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1  Der Begriff „Hochschulen“ umfasst die ETH (Zürich und Lausanne), die kantonalen Universitäten sowie die Fachhoch-

schulen.  

Die Hasler Stiftung  Die Hasler Stiftung – 1948 von Gustav Hasler als „Stiftung Hasler-Werke“ gegrün-
det – war ursprünglich eine Unternehmensstiftung mit dem Zweck, die aus der Eidg.  
Telegraphenwerkstätte hervorgegangenen Hasler-Werke im Sinn und Geist von 
Gustav Hasler über dessen Tod (1952) hinaus weiterzuführen. Daneben förderte 
sie das „schweizerische Telephon- und Telegraphenwesen“.  

Heute ist die Hasler Stiftung eine von jeglichen Firmeninteressen unabhängige 
Stiftung mit dem Zweck, Bildung, Forschung und Innovation im Bereich der Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien (IKT) zum Wohl und Nutzen des Denk- 
und Werkplatzes Schweiz zu fördern.   

Die jährlich ausgeschütteten Förderbeiträge der Stiftung bewegen sich in der Grös-
senordnung von mehreren Mio. CHF.  

  

Die Ziele der Stiftung  Die Stiftung setzt ihre Mittel und ihren Einfluss dafür ein, dass die Schweiz eine im 
internationalen Kontext führende Stellung im Bereich der IKT einnehmen kann. Als 
respektierte und einflussreiche Stiftung will sie das Bild der IKT im öffentlichen 
Bewusstsein wesentlich mitprägen und dazu beitragen, dass deren Bedeutung für 
Gesellschaft und Wirtschaft allgemein erkannt wird. 

  

 Bildungsziele  

Die Stiftung trägt bei  
• zur Sicherung eines wissenschaftlich hoch qualifizierten Nachwuchses an Lehr-

personen und Forschenden für die schweizerischen Hochschulen1 auf dem Ge-
biet der IKT;  

• zur Sicherung eines fundiert ausgebildeten Nachwuchses an IKT-Fachleuten 
für die schweizerische Wirtschaft;  

• zur Verankerung der Bildung in Informatik im schweizerischen Schulsystem;  
• zur Anerkennung der Relevanz von IKT für unsere Gesellschaft durch Politik 

und Öffentlichkeit.  

  

 Forschungsziele  

Die Hasler Stiftung unterstützt originelle und wissenschaftlich hochstehende For-
schungsprojekte an schweizerischen Hochschulen,  
• die für Theorie oder Praxis der IKT relevant sind;  
• welche die Ausbildung in IKT fördern;  
• welche sich mit den gesellschaftlich relevanten Auswirkungen der IKT befas-

sen.  

Im Weitern fördert die Hasler Stiftung einen effektiven und raschen Wissensaus-
tausch der schweizerischen Wissenschaftskreise unter sich sowie mit ausländi-
schen Hochschulen. 

  

 Innovationsziele  

Die Stiftung  
• fördert produktorientierte Entwicklungsprojekte an schweizerischen Hochschu-

len, die auf innovativen wissenschaftlichen Erkenntnissen basieren und von 
marktorientierten Massnahmen begleitet werden;  

• stellt in begrenztem Rahmen und unter definierten Auflagen Kapital für Jung-
unternehmen im Bereich der IKT bereit;  

• unterstützt allgemein Massnahmen zur Gewährleistung eines effektiven und 
raschen Know-how-Transfers von der Forschung in die Anwendung.  



  

Geschäftsbericht 2020  Seite 3 von 37 

 

Vorwort  

 
2020 war mit der Corona Pandemie auch für die Hasler Stiftung ein besonderes Jahr. Vor 
dem ersten Lockdown im März traf sich die Förderkommission zur einzigen physischen 
Sitzung im Berichtsjahr. Alle anderen Sitzungen und Besprechungen fanden entweder als 
Video- oder als Telefonkonferenz statt.  
 
Der Lockdown mit den Schulschliessungen war der Grund für ein kurzfristiges 
Förderprogramm, um Schüler*innen die Teilnahme am Fernunterricht zu ermöglichen. Die 
Stiftung stellte CHF 800'000 bereit, um Schulleiter*innen der Sekundarstufe 1 auf Antrag 
unbürokratisch die Beschaffung von Endgeräten zu finanzieren. Die damit gekauften Geräte 
(PCs, Tablets) waren als Leihgabe der Schule für diejenigen Schüler*innen vorgesehen, die 
zu Hause entweder über gar kein oder nur ein mit der ganzen Familie geteiltes Endgerät 
verfügten. Insgesamt konnten damit 1381 Endgeräte an 109 Schulen finanziert werden.  
 
Da im Berichtsjahr der Hauptteil des mehrjährigen Forschungsprogramm Cyber-Human 
Systems auslief, entschied die Förderkommission ein neues, dreijähriges Förderprogramm 
zum Thema Responsible AI zu lancieren. Dieses wurde im November schweizweit 
ausgeschrieben. 
 
Der Stiftungsrat diskutierte zusätzlich die Herausforderung mehr Frauen beziehungsweise 
Mädchen für Informatikberufe zu begeistern. Nach einem Workshop mit Expert*innen wurde 
sehr schnell deutlich, dass der im Moment rein männliche Stiftungsrat ungeeignet ist, sich 
glaubwürdig mit diesem Problem auseinanderzusetzen. Deshalb wie auch aus 
grundsätzlichen Governance-Überlegungen wurde entschieden, den Stiftungsrat 2021 um 
zwei Frauen zu ergänzen. 
 
2020 erhöhte der Stiftungsrat das Gesamtbudget ab 2021 um CHF 0.5 Mio. auf total CHF 
4.0 Mio. Die Erhöhung gilt für Spezialgesuche, Innovationsprojekte und Förderbeteiligungen  
 
In finanzieller Sicht hatte die Hasler Stiftung 2020 ein weniger gutes Jahr als 2019. Die 
Portfoliorendite betrug im Berichtsjahr 0.04 % bei einem Anlagevermögen am Jahresende 
von CHF 153.571 Mio. Im Jahr 2020 wurden Förderbeiträge in Höhe von CHF 6.571 Mio. 
gesprochen. Der Betriebsaufwand betrug CHF 0.619 Mio. 
 

Den Mitgliedern des Stiftungsrates und den Mitarbeiter*innen der Geschäftsstelle sei an 
dieser Stelle unser herzlicher Dank für ihren grossen Einsatz und die ausgezeichnete 
Qualität ihrer Arbeit ausgesprochen.  
 
 

 

Bern, im April 2021 

                                                                   

 Heinz Karrer  Dr. Matthias Kaiserswerth  
 Präsident  Geschäftsführer  
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Teil 1  

Jahresbericht  
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1. Organe der Stiftung  

1.1. Stiftungsrat  

Die Führung der Stiftung obliegt dem Stiftungsrat, der für Sachgeschäfte in eine 
Finanzkommission und eine Förderkommission gegliedert ist. Für besondere 
Aufgaben kann der Stiftungsrat Ausschüsse einsetzen. Die Mitglieder des Stiftungs-
rates sind:  

Heinz Karrer, Präsident  

Prof. Dr.-Ing. Lothar Thiele, Vize-Präsident  
Prof. für technische Informatik, ETH Zürich  

Prof. Dr. Ron Appel  
SIB – Swiss Institute of Bioinformatics, Executive Director 

Prof. Dr. sc. techn. Crispino Bergamaschi  
Direktionspräsident Fachhochschule Nordwestschweiz  

Dr. rer. nat. Bernhard Eschermann  
CTO ABB Industrial Automation  

Prof. Dr. Rolf Ingold  
Prof. für Informatik, Universität Freiburg  

Mario Rossi  
Swisscom AG, Leiter Group Business Steering 

 

1.2. Geschäftsstelle  

Die operativen Tätigkeiten der Stiftung werden durch eine Geschäftsstelle mit 1.6 
Vollzeitäquivalenten abgewickelt:  

Dr.-Ing. Matthias Kaiserswerth (70%) 
Geschäftsführer 

Martine Zwygart (60%)  
Assistentin des Geschäftsführers  

Yannick von Ballmoos (30%)  
Juniorassistent 
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1.3. Finanzkommission  

Die Finanzkommission ist verantwortlich für die Anlagestrategie und die strategi-
sche Asset Allocation. Ihre Mitglieder sind:  

 

Heinz Karrer, Vorsitz  

Bernhard Eschermann 

Mario Rossi  

Matthias Kaiserswerth, Sekretär 
 

1.4. Förderkommission  

Die Förderkommission ist verantwortlich für die Förderstrategie, definiert Förder-
programme und beurteilt die eingehenden Gesuche. Ihre Mitglieder sind:  

Lothar Thiele, Vorsitz  

Ron Appel  

Crispino Bergamaschi  

Bernhard Eschermann  

Rolf Ingold  

Matthias Kaiserswerth, Sekretär  
 

1.4.1. Lenkungsausschuss  

Der Lenkungsausschuss bereitet die Sitzungen der Förderkommission vor, beurteilt 
eingereichte Gesuche auf ihre Konformität mit der Stiftungsurkunde und den 
einschlägigen Regeln der Hasler Stiftung, und entscheidet abschliessend über 
Kleingesuche und Stipendien (bis max. CHF 50,000). Er besteht aus:  

Lothar Thiele  

Matthias Kaiserswerth 
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1.4.2. Förderbeteiligungsausschuss  

Der Förderbeteiligungsausschuss prüft Finanzierungsgesuche von Jungunterneh-
men sowie Innovationsprojekte. Seine Mitglieder sind:  

Bernhard Eschermann, Vorsitz  

Heinz Karrer  

Lothar Thiele 

Mario Rossi  

Matthias Kaiserswerth, Sekretär 
 

1.5. Revisionsstelle  

Die Jahresrechnung der Stiftung wird durch eine unabhängige Revisionsstelle ge-
prüft:  

T + R AG  
Wirtschaftsprüfung  
Sägeweg 11  
3073 Gümligen  

 

1.6. Stiftungsaufsicht  

Mit ihrer schweizweiten Tätigkeit untersteht die Stiftung der Aufsicht des Eidg. De-
partementes des Innern.  

  



  

Geschäftsbericht 2020  Seite 11 von 37 

 

 

2. Fördertätigkeit 2020  

2.1. Förderinstrumente  

Zur Realisierung ihres Förderzweckes stehen der Stiftung insbesondere die fol-
genden Instrumente zur Verfügung:  

 

Freie Förderung  

 Finanzierung von Einzelprojekten auf entsprechendes Gesuch hin. Dabei wird 
zwischen Spezialprojekten (Gesuchsbetrag > CHF 50,000) und Kleinprojekten 
(Gesuchsbetrag max. CHF 50,000) bzw. Miniprojekten (Gesuchsbetrag max. 
CHF 10,000) unterschieden.  

 

Stipendien  

 Finanzielle Unterstützung von Einzelpersonen  
 

Förderbeteiligungen  

 Finanzielle Beteiligung an innovativen Startup-Firmen der IKT-Branche  
 

Fördermitgliedschaften  

 Finanzielle Unterstützung von Organisationen und Institutionen, welche direkt 
oder indirekt Förderziele der Stiftung verfolgen  

 

Förderprogramme  

 Passive Förderprogramme: Einladung zur Gesuchstellung in einem vorgege-
benen thematischen Rahmen  

 Aktive Förderprogramme: Lancierung gezielter Massnahmen, insbesondere zur 
Erreichung von Bildungszielen  
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2.2. Finanzierung  

Für das Jahr 2020 hat der Stiftungsrat folgende Budgets bewilligt:  

 

 Kleingesuche, Minigesuche, Stipendien CHF  2,000,000 

 Spezialgesuche, Innovationsprojekte und Förderbeteiligungen CHF 1,000,000 

 Fördermitgliedschaften CHF 500,000 

 
 

Finanzierung seit 2015  

Die Lage auf den Finanzmärkten seit der Finanzkrise von 2008, insbesondere die 
Politik der Europäischen Zentralbank und der amerikanischen Federal Reserve als 
Folge der Krise, verunmöglicht stabile prognostizierbare Vermögenserträge. Der 
Stiftungsrat der Hasler Stiftung hat deshalb den strategischen Entscheid gefällt, die 
Gesuchsförderung (freie Förderung, Fördermitgliedschaften, Förderbeteiligungen 
und Stipendien) wie bisher aus den laufenden Vermögenserträgen zu finanzieren 
und die Ertragsschwankungen über drei Jahre zu glätten. Zur Finanzierung von 
Förderprogrammen oder sonstigen ausserordentlichen Fördermassnahmen wird 
hingegen bei Bedarf auf das Vermögen zurückgegriffen. Für die Förderkommission 
impliziert dies die Pflicht, bei Förderungen zu Lasten des Vermögens genau zu 
prüfen, ob der Stiftungszweck, die Förderung der Informations- und 
Kommunikationstechnologie zum Wohl und Nutzen des Denk- und Werkplatzes 
Schweiz, in besonderer Weise erfüllt wird.  

Um die Effizienz des Mitteleinsatzes in Anbetracht der tendenziell sinkenden För-
dermittel zu steigern, hat der Stiftungsrat weiter beschlossen, früher getrennte 
Budgets zusammenzufassen. Dies bedeutet konkret, dass  

 Spezialgesuche (Einzelgesuche mit einem Gesuchsbetrag > CHF 50,000),  

 Förderbeteiligungen (Startup-Finanzierung)  

aus einem gemeinsamen Budget finanziert werden und entsprechend in Konkur-
renz zueinanderstehen. Die Abwägung, welche Gesuche zu finanzieren sind, wird 
nach dem Grad der erwarteten Stiftungszweck-Erfüllung getroffen. Neben dem 
Budget für  

 Spezialgesuche und Förderbeteiligungen 

bewilligt der Stiftungsrat getrennte Budgets für  

 Kleingesuche, Minigesuche und Stipendien sowie für  

 Fördermitgliedschaften.  
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2.3. Freie Förderung  

2.3.1. Allgemeines  

Spezialprojekte und Kleinprojekte  

Bei der freien Förderung werden zwei Projektkategorien gebildet: Projekte mit ei-
nem Förderbeitrag über CHF 50,000 (Spezialprojekte) und Projekte mit einem 
Förderbeitrag bis zu CHF 50,000 (Kleinprojekte) bzw. bis zu CHF 10,000 
(Miniprojekte). Die zweite Kategorie (bis CHF 50,000) wird in einem abgekürzten 
Verfahren innerhalb eines Monats behandelt, während die erste Kategorie ein 
reguläres Verfahren mit ausführlicher Expertenbeurteilung durchläuft.  

 

Forschungsförderung  

Projekte der wissenschaftlichen oder technischen Spitzenforschung werden ent-
sprechend ihrem Potential für den Wissenschafts- oder Wirtschaftsstandort 
Schweiz gefördert. Dabei kommen insbesondere auch Projekte im vorwettbewerb-
lichen Bereich in Betracht, welche in die Förderlücke zwischen Grundlagenfor-
schung (Nationalfonds) und angewandte Forschung bzw. Entwicklung (ab 2018 
Innosuisse) fallen.  

Projekte, die in den Förderbereich der ordentlichen Förderinstitutionen (National-
fonds, Innosuisse, etc.) gehören, werden nur in begründeten Ausnahmefällen 
unterstützt. 

Das Schwergewicht der Forschungsförderung wird bewusst auf Kleinprojekte gelegt 
(Förderbetrag max. CHF 50,000), welche der Anschubfinanzierung vielver-
sprechender oder der Abschlussfinanzierung erfolgreicher (von anderen Quellen 
finanzierter) Projekte dienen.  

 

Bildungsförderung  

Bildungsprojekte werden in Bereichen unterstützt, die keine Förderung durch die 
öffentliche Hand erfahren oder von dieser vernachlässigt werden. Dabei werden 
Projekte bevorzugt, die das Potential für eine schweizweite Verbreitung haben.   

Insbesondere hat sich die Hasler Stiftung der informatischen Lehrerbildung 
gewidmet und dazu an drei pädagogischen Hochschulen (FHNW 2014-2018, PH 
SZ 2020-2024, PH VD 2020-2024) Stiftungsprofessuren zu diesem Thema 
finanziert. Diese wurden bzw. werden nach Ende der 5-jährigen Förderdauer in den 
Regelbetrieb der Hochschulen übernommen.  
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 Die Diagramme zeigen die 2020 bewilligten Gesuche, nicht den Mittelfluss. 
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2.3.2. Im Jahr 2020 geförderte reguläre Projekte (> CHF 50,000) (Spezialprojekte) 

Museum ENTER  Museum ENTER, Solothurn Museum und Academy 

Volk, Prof. Dr. Martin Universität Zürich Automatic Handwriting Recognition for 16th Century Letters 

Adamaszek, Dr. Petra Kinderlabor, ETH Zürich Informatik, fertig, los - die Kiste 

Hasler, Lea Senarclens, Leu & Partner AG EGOI - Informatik-Feuer 

 

 
 

2.3.3. Im Jahr 2020 geförderte Kleinprojekte (bis CHF 50,000)  

Depeursinge, Prof. Dr. Adrien Hautes Ecoles Specialisées – 
Valais ExPlanatory radiomICS (EPICS) 

Giang, Christian Scuola universitaria professionale 
della Svizzera italiana 

An Open Development Environment for Paper-based Pro-
gramming Languages 

Garaio, Thomas  Oxon AG Oxocards für Schulen 

Holzer, Dr. Adrian  Université de Neuchâtel Smokwit - A social media ambient visualization system to 
support people fighting their addictions 

Fischer, Prof. Dr. Andreas 
Hochschule für Technik und 
Architektur Freiburg 

Towards Graph-Based Keyword Spotting in Historical Viet-
namese Steles 

Grüninger, Servan 
reatch – research and technology 
in Switzerland scimpact - IKT Skills für die Problemlöser von morgen 

Brès, Prof. Camille-Sophie EPF Lausanne Reconfigurable radiofrequency filters based on micro-
combs 

Rosà, Dr. Andrea Università della Svizzera Italiana Automatic and Scalable Test Coverage Extension via De-
pendent Applications 

Gervais, Prof. Dr. Arthur Hochschule Luzern Front-Running on Blockchain based Exchanges 

Alippi, Prof. Dr. Cesare Università della Svizzera Italiana ARPI: Automated Recognition of Pest Insect Images 

Cangiano, Dr. Serena 
Scuola universitaria professionale 
della Svizzera italiana 

TAC - Open syllabus and open tools to train young data 
makers 

Sacchetti, Prof. Dr. Andrea Fachhochschule Nordwestschweiz 
Neural-Network based Solution of partial differential 
Equations as an Alternative to finite Elements Analysis 

Mura, Dr. Claudio Universität Zürich Enabling the systematic and large-scale mapping of real-
world interiors through data 

Manzo, Dr. Gaetano Hautes Ecoles Specialisées – 
Valais 

Enabling decenTRalized Federated Learning at the Edge 
(TREFLE) 
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Fleisch, Prof. Dr. Elgar ETH Zürich Smartwatch-based ICU prediction for COVID-19 

Payette, Kelly  Kinderspital Zürich Accurate Multi-Class Medical Image Segmentation with 
Noisy Labels 

Savoy, Prof. Dr. Jacques Université de Neuchâtel Twitter and search engines during the US electoral cam-
paign 

Eugster, Dr. Patrick Università della Svizzera Italiana A Methodological Approach to Privacy-Preserving Compu-
tation 

Fleury, Dr. Romain EPF Lausanne 
A Novel Mniaturized Ku band Multiplexer for Satellite 
Communication 

Lohmann, Prof. Dr. Melinda F. Universität St. Gallen Smart Contracting - Vertragsabschluss durch autonome 
Agenten 

Weber, Prof. Dr. Barbara Universität St. Gallen 
A Software Infrastructure for Inferring a Software Devel-
oper’s Cognitive/Affective State Linked to the Software 
Artifacts 

Dubovitskaya, Dr. Alevtina Hochschule Luzern 
Blockchain-based business process management in 
healthcare 

Malaspinas, Dr. Orestis 
Haute école du paysage, d'ingé-
nierie et d'architecture de Genève Distributed parallel computing with Futhark 

Antonucci, Dr. Alessandro Università della Svizzera Italiana Theory and Practice of Structural Learning and Sensitivity 
Analysis in Probabilistic Circuits 

Repenning, Prof. Dr. Alexander PH FHNW 
Cyber Collage - Collaborative Coding on Smartphones for 
Kids 

Pedone, Dr. Fernando Università della Svizzera Italiana Fast Blockchain State Synchronisation 

Bryce, Dr. Ciarian  Haute Ecoles Specialisées Genève  Models To Address the Cyber-Security Pandemic 

Boulic, Dr. Ronan EPF Lausanne 
lmpact of Mixed Reality lmmersion on Presence and Em-
bodiment 

Trumpy, Giorgio Universität Zürich 
deep-doLCE: A New Machine Learning Approach for the 
Color Reconstruction of Digitized Lenticular Film 

Lenz, Sabine IAESTE, Zürich Vermittlung von Studenten - Restzusprache 

Wagnière, Christophe Association 42 Lausanne Piscines 2x21 

Gil, Dr. Sc. Manuel ZHAW Zürich Computational Literature-based Discovery Methods for 
Natural Products Drug Discovery (LBD) 
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2.3.4. Im Jahr 2020 geförderte Miniprojekte (bis CHF 10'000) 

 

 

 

 

Müller, Oliver Eurforia Genève Code for Imp!act Bootcamp 

Bieri, Atlant  Atlant&Arin, Staffel 3 - Experimentiervideo 

Dévaud, Guillaume   LvLUP Game Jam 

Regazzoni, Dr. Francesco Università della Svizzera Italiana Constructive Side-Channel Analysis and Secure Design 
(COSADE) 2020 

Alig Jacobson, Marion kidswest.ch Camp Discovery on Tour 

Hashimoto, Valérie openglam.ch Swiss Open Cultural Data Hackathon 2020 

Fischer, Vera Universität Freiburg 2monatiger Forschungsaufenthalt in Kanada 

Standtke, Prof. Ronnie Universität Bern Open Education Day 2020 

Glassey-Balet, Nicole Hautes Ecoles Specialisées Valais Internet & Code pour les filles, Valais 2020 

25’600.00

11’524.55

31’000.00

9’141.00

58’723.70

26’681.30

Aufteilung Minigesuche

Kurse/Events an Schulen Anlässe Öffentlichkeit Anlässe Jugendliche

Publikationen Anlässe Zielpublikum Diverses
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Moeri, André Impacthub Basel #VersusVirus 

Böhler, Nikki opendata.ch opendata.ch Forum 

Winter Maggie Senarclens, Leu & Partner AG Achtung, Technik, Los! ATL 2020 

Hartmann, Werner Verein LearningApps Unterstützung "Notfall-Betrieb" der LearningApps 

Jaquiéry, Marcel Arlesheim Elektrotechnik und Informationstechnologie ETH Zürich 

Putora, PD Dr. med. Paul Martin 
Kantonsspital St. Gallen / Interna-
tional Society for Radiation Onco-
logy Informatics  

International Society for Radiation Oncology Informatics  

 Wegenast, Bettina VEREIN PLAYBERN PlayBern 2020 

Cangiano, Prof. Dr. Serena 
Scuola universitaria professionale 
della Svizzera italiana Machine Learning for Creatives - Edition 2020 

Fanger, Maria DINAcon DINAcon Konferenz 2020 

Frei, Noël Schule De Wette, Basel Chrombooks für Fernunterricht 

Serex, Alexandre LearnIT LearnIT Event 

Rutschi, Corinna Unchain Your Mind (UYM) Debatte zum Thema «Die Krise hat uns immunisiert»  

Marti, Bernhard Berufsbildungsschule Winterthur ICT Berufspraktikum in Taipeh 

Zarattini, Carlotta Impacthub Ticino fu-turismo - online Hackathon 

Tocmacov Venchiarutti, Laura impactIA Foundation Whitepaper Publication 

Ruffino, Gian-Paolo Sekundarschule Liestal World Robot Olympiad 

Aebli, Peter Kantonsschule Glarus Fridolin's Robotik 

 

 

2.4. Stipendien  

2.4.1. Allgemeines  

Stipendien können an begabte, leistungswillige Studierende auf Hochschulniveau 
vergeben werden. Dies soll subsidiär zum staatlichen Stipendienwesen erfolgen und 
vor allem die Fälle berücksichtigen, die keine staatlichen Stipendien bekommen, 
aber trotzdem wegen herausragender Leistungen förderungswürdig sind. Stipendien 
sind ein Randgebiet unserer Fördertätigkeit.  
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2.4.2. Stipendienempfänger 2020  

Avice, Régnier Bachlor an der Griffith University in Queensland, Stipendienerhöhung 

Zimmermann, Sandro Bsc Wirtschaftsinformatik an FHNW in Olten, Stipendienerhöhung 

Hottinger, Thomas Bsc Wirtschaftsinformatik an FHNW in Olten, Stipendienerhöhung 

Marbach, Pascal Stipendium Wirtschaftsinformatik Fachhochschule Nordwestschweiz 

Müller, Joe Stipendium Bachelor of Science in Informatik Universität Zürich 

Buri, Manuel Stpendium: MSc in Computer Science an der UCL 

Taro, Spirig Msc Informatiques et ingénierie, Universität Harvard 

Stutz Alexander Elektrotechnik und IT an der ETH Zürich 

Janan Ali Wirtschaftsinformatik an der Berner Fachhochschule 

Mortezazada, Milad Wirtschaftsinformatik an der Berner Fachhochschule 

Graf, Tim Grégory Stipendium: Master in Business Analytics am Imperial College (London) 

Knecht, Lukas Stipendium: MSc Management of Information Systems and Digital Innovation at Lon-
don School of Economics (LSE) 

Huber, Pierre 
Master of Science (MSc) in Information Systems an der Haute Ecole de Commerce de 
l’Université de Lausanne 

Esposito, Emanuele Giuseppe Masters in Computing Sciences, ETH Zürich 

Porcello, Bryan Bachelor Informatik an EPF Lausanne 

Buri, Manuel MSc in Computer Science an der UCL - Stipendienerhöhung 
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2.5. Förderbeteiligungen 

2.5.1. Allgemeines  

Mit dem Instrument der Förderbeteiligung wird eine Innovation im IKT-Bereich ge-
fördert. Technologie und/oder Verfahren sind neuartig und haben offensichtliches 
Marktpotential.  

Die Hasler Stiftung kann sich im Rahmen einer Kapitalerhöhung an einer innovati-
ven Jungunternehmung im IKT-Bereich beteiligen, sofern die folgenden Bedingun-
gen erfüllt sind:  

 Die Firma wird durch ein überzeugendes Team geführt.  

 Für die Marktbearbeitung liegt ein klares Konzept vor. Ein Proof of Concept ist 
bereits durch Eigenanstrengungen erbracht worden.  

 Das Potential des innovativen Produktes bzw. des Verfahrens oder der Dienst-
leistung ist klar erkennbar. Alle Intellectual Property Rights sind bei der Firma, 
und sie sind nicht leicht kopierbar.  

Ein zentrales Kriterium für Beteiligungen – und gleichzeitig eine wesentliche Prob-
lematik – ist die Nachhaltigkeit der Investition unter dem Gesichtspunkt des Stif-
tungszweckes.  

 

2.5.2. Aktive Beteiligungen im Jahr 2020  

Im Jahr 2020 war die Hasler Stiftung in folgenden Firmen investiert:  

 ACP AG, Zürich 

 Nektoon AG, Zürich 

 uniqFEED AG, Zürich 

 xorlab AG, Zürich 

 Exeon Analytics AG, Zürich 

 Fixposition AG, Zürich 

 SNAQ AG, Zürich 

 Nostic Solutions AG, Freienbach 
 

2.6. Fördermitgliedschaften  

2.6.1. Allgemeines  

Organisationen und Institutionen, die direkt oder indirekt den Förderzielen der 
Hasler Stiftung dienen, können durch Eingehen einer Mitgliedschaft oder durch 
Gönnerbeiträge finanziell unterstützt werden.  
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2.6.2. Fördermitgliedschaften im Jahr 2020  

Im Jahr 2019 ist die Hasler Stiftung Mitglied von folgenden Organisationen bzw. 
fördert folgende Organisationen auf regelmässiger Basis:  

 Verband Schweizerischer Wissenschafts-Olympiaden (VSWO) (Unterstützung 
Informatik-Olympiade)  

 IngCH – Engineers Shape Our Future (Technik- und Informatikwochen)  

 Schweizer Jugend Forscht (Studienwochen „Faszination Informatik“)  

 Ausbildungszentrum für den Informatikunterricht (ABZ) der ETH Zürich 

 Schweizerischer Verein für Informatik in der Ausbildung (SVIA) 

 Swiss Data Alliance 

 ICT-Berufsbildung 
 

 

2.6.3. Zwei neue Professuren für Informatische Bildung  

Nach dem Erfolg der ersten von der Hasler Stiftung gestifteten Professur für 
Informatische Bildung für die Primarschullehrerausbildung an der PH FNHW (2014 
– 2018) entschied der Stiftungsrat 2018 zwei neue Stiftungsprofessuren für die 
Informatische Lehrerbildung für die Volksschule auszuschreiben. Im Verlauf des 
Jahres 2020 nahmen die beiden neu rekrutierten Stelleninhaber ihre Arbeit an der 
PH Schwyz und PH Vaud auf. 

2.7. Förderprogramme  

2.7.1. Passive Förderprogramme  

Mit thematischen Ausschreibungen durch die Hasler Stiftung sollen gezielt umfang-
reichere Forschungsprogramme lanciert werden, die mehrere Forschergruppen an 
verschiedenen Hochschulen an einem gemeinsamen Thema forschen lassen. Da-
mit soll insbesondere jungen Forschern an universitären Hochschulen ein Anreiz 
zur Forschung auf herausfordernden Gebieten der IKT geboten werden. Weiter 
sollen derartige Initiativen die Bildung von Netzwerken in und zwischen den Hoch-
schulen fördern. Die Ziele und Themen von Förderprogrammen werden durch den 
Stiftungsrat festgelegt, ebenso die prozeduralen Regeln der einzelnen Programme. 
Die Projekte werden im Wettbewerb entsprechend ihrer thematischen und wissen-
schaftlichen Relevanz ausgewählt.   

Nach den vier Förderprogrammen  

 Dependable Information and Communication System (DICS)  

 Managing Complexity (ManCom)  
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 Man-Machine Interaction (MMI)  

 Smart World 

die in den vergangenen Jahren durchgeführt und zwischenzeitlich erfolgreich ab-
geschlossen wurden, hat die Hasler Stiftung im Jahr 2016 ein neues Förder-
programm unter dem Titel  

 Cyber-Human Systems 

lanciert. Dieses Programm unterstützt Projekte, die es in Zukunft erlauben werden, 
mittels neuer Modelle und Methoden der IKT die Lebensqualität nachhaltig zu ver-
bessern und die natürlichen Ressourcen effizienter zu nutzen. Es beschäftigt sich 
vordringlich damit, wie an der Peripherie der digitalen Welt mit der Herausforderung 
der stetig wachsenden Datenmengen umgegangen werden soll, um wichtige 
Entscheidungen zeitnah treffen zu können. Eine ausführliche 
Programmbeschreibung findet sich auf der Website der Hasler Stiftung2.  

Das Programm Cyber-Human Systems lief im Jahr 2020 aus. Die Projekte konnten 
allerdings noch eine einjährige Verlängerung beantragen, um vor allem den 
Doktorierenden ihren Abschluss zu ermöglichen. Von den neun Projekten konnten 
damit noch acht um ein Jahr bis 2021 verlängert werden.  

Acht Projekte werden weiterhin unterstützt: 
 
Volkan Cevher, EPFL Learning-based dimensionality reduction 

Aude Billard, EPFL Designing, Teaching and Controlling a 3rd and a 4th Arm 

José del R. Millán Hybrid brain-machine interfaces for natural neuroprosthetic control 

Herbert Shea, EPFL Soft Flexible Haptic Displays for AR/VR and Wearable Computing 

Elena Mugellini, HEIA-FR Ad Vitam - Adaptive Driver-Vehicle InTerAction to Make future driving safer 

Heiko Schuldt, Uni Basel StreamTeam: from Individual Sensing to Collaborative Action Analysis 

Tobias Nef, Uni Bern A Cyber-Human System to Optimize Medication in Parkinson Patients 

Laura Pozzi, USI MyPreHealth: Predicting Episodic Disorders with Health Companions 

Nach dem offiziellen Ende von Cyber-Human Systems, entschied die 
Förderkommission 2020 ein neues mehrjähriges Forschungsprogramm zu 
definieren. Dazu wurde eine Umfrage bei den Informatikdepartementen und -
instituten der Schweizerischen Hochschulen durchgeführt. Zwei von mehreren 
vorgeschlagenen Forschungsrichtungen stiessen dabei auf besonderes Interesse: 
(1) neue Forschung in der künstlichen Intelligenz bei der ethische Aspekte ein 
wichtige Rolle spielen sollen und (2) neue Entwicklungen in der 
Informationssicherheit, die in einer zunehmend digitalisierten Welt immer wichtiger 
wird.  

Nach ausgiebiger Diskussion entschied die Förderkommission beiden Themen ein 
eigenes Förderprogramm zu widmen. Für einen Start im Jahr 2021 wurde daher 
neu das thematische Programm 

 Hasler Responsible AI  

 
2  https://haslerstiftung.ch/die-fordertatigkeit-der-hasler-stiftung/foerderprogramme/momentan-laufende-programme/ 
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definiert und im Ende November 2020 ausgeschrieben und auf der Webseite 
publiziert. 

Momentan ist geplant im Jahr 2022 das zweite Thema als 

 Hasler Trustworthy IT 

zu starten. Für jedes dieser Programme sind CHF 4M und CHF 1M für allfällige 
Verlängerungen vorgesehen. 

2.7.2. Aktive Förderprogramme  

Mit aktiven Förderprogrammen will die Hasler Stiftung selber Einfluss nehmen im 
Sinn und Geist ihres Stiftungszweckes.  

 

Das Förderprogramm FIT – fit in Informatik  

Im Jahr 2006 lancierte die Hasler Stiftung das Förderprogramm FIT, das der Infor-
matik in der Bildung einen Platz verschaffen wollte. Das auf zehn Jahre angelegte 
und mit über CHF 20 Mio. dotierte Programm wurde offiziell am 21. April 2015 
abgeschlossen.  

Die Zielsetzung von FIT, echte3 Informatik in die Allgemeinbildung zu bringen, ins-
besondere an das Gymnasium, kann – zumindest auf der Entscheidungsebene – 
als weitgehend erreicht betrachtet werden. Im Lehrplan 21 ist das ursprünglich 
vorgesehene überfachliche Gebiet ICT und Medien, das nur den gegenwärtigen 
bezüglich Informatik irreführenden Zustand verlängert hätte, durch einen 
verbindlichen Modullehrplan „Medien und Informatik“ ersetzt worden. 
 

Im Jahr 2020 noch weiter geförderte FIT-Projekte  

Organisation  Projekt  

Verkehrshaus Luzern Ausstellung „i-factory 2.0“  

 

 
Informatik in der Schule 

Für Informatik am Gymnasium hatte die EDK im Oktober 2017 entschieden, die 
Informatik als obligatorisches Schulfach in den gymnasialen Lehrplan 
aufzunehmen. Lediglich in den Voraussetzungen für die Berufsmatur fehlt nun noch 
ein eigenständiges Fach Informatik. 

Für die rasche Einführung des neuen obligatorischen Informatikunterricht am 
Gymnasium müssen nun qualifizierte Lehrer ausgebildet werden. Auch wenn es in 
der Schweiz bereits eine Anzahl von gymnasialen Lehrpersonen mit einem EDK 
anerkannten Lehrdiplom für Informatik gibt, reichen diese nicht um den Unterricht 

 
3  Mit dem Attribut „echt“ soll ausgedrückt werden, dass es nicht um die Vermittlung von IT-Anwendungswissen geht, 

welche im Schulsystem bis zum heutigen Tag noch oft fälschlicherweise als „Informatik“ bezeichnet wird, sondern um 
prozessorientiertes algorithmisches Denken und die Lösungsfindung mittels Computerprogrammen.  
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flächendeckend anzubieten. Die EDK und die Bildungsdirektionen der einzelnen 
Kantone gehen davon aus, dass man den Mangel an qualifizierten Lehrkräften für 
den Regelunterricht innert nützlicher Zeit nur durch ein von der EDK anerkanntes 
Weiterbildungsangebot für bereits existierende Lehrpersonen am Gymnasium 
beheben kann. Im Zusammenhang damit hat sich, in Absprache mit 
swissuniversities (Verband der Schweizer Hochschulen), die Universität Freiburg 
(Uni FR) bereit erklärt eine einzigartige schweizweite Fortbildung anzubieten. 
Interessierte Lehrkräfte können sich dazu an der Uni FR dafür einschreiben, die 
Kurse jedoch auch an partizipierenden Hochschulen, die räumlich näher liegen, 
besuchen. Nach Nachweis der erforderlichen ECTS Credits erhalten die so 
ausgebildeten Lehrkräfte dann ein entsprechendes Lehrerdiplom der Uni FR, das 
sie zum Unterricht des Regelfachs Informatik qualifiziert. Für die Koordination und 
rasche Umsetzung dieses Ausbildungsprogramms (GymInf) hat der Stiftungsrat 
entschieden die Stelle der Projektleitung an der Uni FR über drei Jahre mit 
insgesamt CHF 600'000 zu finanzieren. Im Herbst 2019 konnten sich die ersten 86 
Lehrkräfte für GymInf, das zweimal durchgeführt werden soll, einschreiben. Der 
Beginn des ersten Durchgangs ist im Frühlingssemester 2020. 

Weitere Informationen, nicht nur zum Förderprogramm FIT, sondern generell zum 
Thema „Informatik in der Bildung“ finden sich auf der FIT-Website http://www.fit-in-
it.ch. Diese von der Hasler Stiftung geschaffenen Website ist im Herbst 2014 an 
den SVIA übergeben worden und wird seither durch dessen Geschäftsstelle be-
treut.  

 
 
 

2.7.3. Corona Sonderprogramm 

Am 08.04.2020 entschied der Stiftungsrat der Hasler Stiftung ein Sonderprogramm 
zur schulischen Beschaffung von Endgeräten für den Fernunterricht für 
Schüler*innen der Sekundarstufe 1 aufzulegen. Das Sonderprogramm richtete sich 
vor allem an die Schulen an denen die Schüler*innen nur mit einem Smartphone 
oder gar nicht am Unterricht teilnehmen können und wo die Schule selbst auch 
über keine oder nur ungenügend viele Leihgeräte verfügt.  

Das Programm startete am 09.04.2020 mit einem Mail der Eidgenössischen 
Erziehungsdirektorenkonferenz an die Volksschulämter der Kantone, in dem auf die 
passwortgeschützte Antragswebseite der Hasler Stiftung verwiesen wurde. 

Für das Programm waren zunächst CHF 500'000 vorgesehen, auf Grund der 
grossen Nachfrage entschied der Stiftungsrat am 21.04.2020 das Programm 
nochmals um CHF 300'000 aufzustocken und es bis zum 08.05.2020 zu 
verlängern. 

Insgesamt gingen 136 Anfrage von Schulleitern der Sekundarstufe 1 bei der Hasler 
Stiftung ein. Davon wurden 103 bewilligt. Bei den abgelehnten bzw. 
zurückgezogenen Anträgen wurde entweder der Bedarf nicht klar abgeklärt oder es 
ging der Schule eher darum einen generellen Mangel an Endgeräten, auch für den 
normalen Unterricht, auszugleichen. 
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Es fiel auf, dass einzelne Schulen mit den bereitgestellten Mitteln sehr 
haushälterisch (iPads mit Tastatur, Chromebooks, oder günstige Laptops) 
umgehen, andere hingegen nur sehr teure Endgeräte (z.B., MacBook Pro oder 
high-end Windows Laptops) beschaffen wollten. Die Hasler Stiftung entschied 
daraufhin aus Gründen der Fairness pro Endgerät einen Maximalbetrag von CHF 
650 vorzusehen. Schulen, die nur teurere Endgeräte beschaffen wollten oder 
konnten – weil es ihnen von der kantonalen Stelle (z.B. Basel-Stadt) so 
vorgeschrieben wurde – wurden dazu verpflichtet, den Differenzbetrag selbst 
aufzubringen.  

So konnten mit dem Programm insgesamt 1353 Endgeräte finanziert werden, die 
nun bei bedürftigen Sekundarschüler*innen zum Einsatz kommen. 

Nachfolgende Grafik zeigt die Verteilung der Mittel auf die teilnehmenden Kantone. 

Die Kantone AI, NW, BE deutschsprachiger Teil, TI, BL, VD, GL, ZG und JU stellten 
überhaupt keine Anträge. Offenbar gab es dort keinen Bedarf oder die 
Kommunikation zwischen Volksschulämtern und Schulen war innerhalb der 
einmonatigen Laufzeit des Programms nicht möglich. 

Die Hasler Stiftung hofft mit diesem Programm einen nachhaltigen Beitrag für den 
Fernunterricht, der auch in einer allfälligen zweiten Welle von Virusinfektionen 
wieder notwendig werden könnte, geleistet zu haben. Auf der anderen Seite 
kommen diese Endgeräte dann aber auch hoffentlich im Präsenzunterricht zum 
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Einsatz, um den Schüler*innen das LP21 Modul Medien und Informatik besser 
näher zu bringen.  

 

3. Finanzbericht  

In der Stiftungstätigkeit wurden CHF 6.571 Mio. Fördermittel zugesprochen (Vorjahr 
CHF 8.284 Mio.). CHF 4.031 Mio. (Vorjahr CHF 3.684 Mio.) waren Zusprachen im 
Rahmen der freien Förderung. 2020 erfolgten Zusprachen für Förderprogramme in 
der Höhe von CHF 2.540 (Vorjahr 4.600). Der Betriebsaufwand betrug CHF 0.619 
Mio. (Vorjahr CHF 0.686 Mio.). Die direkt zuweisbaren Kosten der Kommissionen 
wurden als Ertragsminderung (Finanzkommission) bzw. Förderaufwand (Förder-
kommission) verbucht. Das Stiftungskapital betrug am 31.12.2020 CHF 108.805 
Mio. (Vorjahr CHF 121.101 Mio.). Im Betriebsjahr resultierte eine Portfoliorendite 
von 0.04 % (Vorjahr 15.49 %). Das Anlagevermögen ist von CHF 159.003 Mio. auf 
CHF 153.571 gesunken. 

Weder der Förderaufwand noch die Erträge aus Finanzanlagen fallen linear an. Um 
eine geglättete Zusprachenpolitik zu ermöglichen, gleichen wir grosse Differenzen 
von Jahr zu Jahr über Rückstellungen für Förderbeiträge aus. Diese sollen gemäss 
früherem Stiftungsratsbeschluss immer etwa dem Mittelbedarf für drei Jahre 
entsprechen.  

 

Bern, im April 2021  

Für den Stiftungsrat:  

 

     

Heinz Karrer  Prof. Dr. Lothar Thiele  Dr. Matthias Kaiserswerth  
Präsident  Vizepräsident  Sekretär 
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Teil 2  

Jahresrechnung  
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Bilanz per 31. Dezember 2020 2019

Anhang CHF CHF

AKTIVEN

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 984’356.01 1’290’896.18
Verrechnungssteuerguthaben 227’527.35 228’028.70
Mieterkaution 35’695.80 35’695.80
Aktive Rechnungsabgrenzungen 31’841.00 43’840.10
Total Umlaufvermögen 1’279’420.16 1’598’460.78

Anlagevermögen

Finanzanlagen B1 153’571’073.70 159’002’524.99
Mobile Sachanlagen 1.00 1.00

Total Anlagevermögen 153’571’074.70 159’002’525.99

TOTAL AKTIVEN 154’850’494.86 160’600’986.77

PASSIVEN

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 196’339.85 319’551.80
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 4’930.70 9’338.90
Verbindlichkeiten aus Zusprachen 7’260’159.09 5’921’938.25
Passive Rechnungsabgrenzungen 58’695.00 64’140.00
Total kurzfristiges Fremdkapital 7’520’124.64 6’314’968.95

Rückstellungen für Förderbeiträge

Freie Förderung

Rückstellung für Fördertätigkeit 12’414’953.39 10’184’700.74
Total Rückstellungen für die freie Förderung 12’414’953.39 10’184’700.74

Förderprogramme

Rückstellung für Cyber-Human Systems 109’957.20 1’000’000.00
Rückstellung für Forschungsprogramm HAI 4’000’000.00 0.00
Total Rückstellungen für Förderprogramme 4’109’957.20 1’000’000.00

Total Rückstellungen für Förderbeiträge B2 16’524’910.59 11’184’700.74

Kursschwankungsreserven

Kursschwankungsreserven für Finanzanlagen B3 22’000’000.00 22’000’000.00

Total langfristiges Fremdkapital 38’524’910.59 33’184’700.74

Total Fremdkapital 46’045’035.23 39’499’669.69

Eigenkapital

Stiftungskapital per 1. Januar 121’101’317.08 103’615’799.54
Erfolg -12’295’857.45 17’485’517.54
Stiftungskapital per 31. Dezember 108’805’459.63 121’101’317.08

TOTAL PASSIVEN 154’850’494.86 160’600’986.77
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Erfolgsrechnung 2020 2019

Anhang CHF CHF

ERTRAG

Erträge aus Finanzanlagen

Zinsen, Dividenden (+) 5’962’597.91 3’898’382.96
Kursgewinne (+) / Kursverluste (–) -5’681’489.64 18’568’477.34
Auflösung (+) / Bildung (–) Kursschwankungsreserven B3 0.00 0.00
Total Erträge aus Finanzanlagen 281’108.27 22’466’860.30

Ertragsminderungen

./. Bankspesen, -gebühren usw. -166’726.56 -157’684.92

./. Entschädigung Präsidium und Finanzkommission -43’405.35 -42’403.80

./. Leistungen Dritte 0.00 0.00
Total Ertragsminderungen -210’131.91 -200’088.72

Nettoertrag aus Finanzanlagen 70’976.36 22’266’771.58

BETRIEBSAUFWAND

Personalaufwand

Saläre Geschäftsstelle -285’666.60 -282’991.20
Übriger Personalaufwand -17’964.35 -26’208.67
Sozialversicherungsaufwand -65’338.55 -65’062.25
Total Personalaufwand -368’969.50 -374’262.12

Übriger Betriebsaufwand

Raumaufwand -71’651.55 -72’797.70
Verwaltungsaufwand -3’384.95 -4’564.85
Infrastrukturaufwand -3’138.70 -7’678.62
Allgemeiner Betriebsaufwand -171’735.91 -226’355.59
Total übriger Betriebsaufwand -249’911.11 -311’396.76

Abschreibungen 0.00 0.00

Total Betriebsaufwand -618’880.61 -685’658.88

Erfolg 1 (Operativer Erfolg = Nettoertrag ./. Betriebsaufwand) -547’904.25 21’581’112.70

FÖRDERAUFWAND

Zusprachen von Förderbeiträgen

Freie Förderung

Zusprachen Kleingesuche (bis CHF 50,000) -1’492’617.40 -1’518’352.45
Zusprachen reguläre Gesuche (> CHF 50,000) -1’085’000.00 -599’200.82
Zusprachen Minigesuche (bis CHF 10,000) -162’670.55 -282’306.00
Zusprachen Fördermitgliedschaften -490’000.00 -450’000.00
Zusprachen Förderbeteiligungen und Hasler Innovation -500’000.00 -648’904.95
Zusprachen Stipendien -300’711.60 -185’568.00
Zusprachen freie Förderung -4’030’999.55 -3’684’332.22

Förderprogramme

Zusprachen Förderprogramm FIT -600’000.00 0.00
Zusprachen Förderprogramm Cyber-Human Systems -1’140’042.80 0.00
Zusprachen Förderprogramm Ausbildung Gymnasiallehrkräfte 0.00 -600’000.00
Zusprachen Professur Sek 1 0.00 -2’000’000.00
Zusprachen Professur Suisse romande 0.00 -2’000’000.00
Zusprachen Corona Sonderprogramm -800’000.00 0.00
Zusprachen Förderprogramme -2’540’042.80 -4’600’000.00

Total Zusprachen von Förderbeiträgen -6’571’042.35 -8’284’332.22
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Förderunterstützung

Allgemeiner Förderaufwand -1’500.00 -385.35
Entschädigung Förderkommission -96’453.20 -100’089.60
Leistungen Dritte 0.00 0.00
Total Förderunterstützung -97’953.20 -100’474.95

Total Förderaufwand -6’668’995.55 -8’384’807.17

Erfolg 2 (Operativer Erfolg ./. Förderaufwand) -7’216’899.80 13’196’305.53

VERÄNDERUNG DER FÖRDERRÜCKSTELLUNGEN

Auflösung von Förderrückstellungen durch Zusprachen

Freie Förderung

4’030’999.55 3’684’332.22
Auflösung Rückstellungen für die freie Förderung 4’030’999.55 3’684’332.22

Förderprogramme

Auflösung von Rückstellung FIT 600’000.00 0.00
Auflösung von Rückstellung Cyber-Human Systems 1’140’042.80 0.00
Auflösung von Rückstellung Ausbildung Gymnasiallehrkräfte 0.00 600’000.00
Auflösung von Rückstellung Professur Sek 1 0.00 2’000’000.00
Auflösung von Rückstellung Professur Suisse romande 0.00 2’000’000.00
Auflösung von Rückstellung Corona Sonderprogramm 800’000.00 0.00
Auflösung von Rückstellungen für Förderprogramme 2’540’042.80 4’600’000.00

Total Auflösung von Förderrückstellungen 6’571’042.35 8’284’332.22

Zuweisung zu Förderrückstellungen durch Entscheid Stiftungsrat

Freie Förderung

Bildung von Rückstellung für Fördertätigkeit -6’000’000.00 -3’000’000.00
Bildung von Rückstellungen für die freie Förderung -6’000’000.00 -3’000’000.00

Förderprogramme

Bildung von Rückstellung FIT -600’000.00 0.00
Bildung von Rückstellung Cyber-Human Systems -250’000.00 -1’000’000.00
Bildung von Rückstellung Corona Sonderprogramm -800’000.00 0.00
Bildung von Rückstellung Forschungsprogramm HAI -4’000’000.00 0.00
Bildung von Rückstellungen für Förderprogramme -5’650’000.00 -1’000’000.00

Total Zuweisung zu Förderrückstellungen B2 -11’650’000.00 -4’000’000.00

Total Veränderung der Förderrückstellungen -5’078’957.65 4’284’332.22

BETRIEBSFREMDER ERFOLG 0.00 4’879.79

ERFOLG -12’295’857.45 17’485’517.54

Auflösung von Rückstellung für Fördertätigkeit
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Anhang zur Jahresrechnung auf den 31. Dezember 2020 

A.  Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze  

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer 
Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und 
Rechnungslegung des Obligationenrechts erstellt (Art. 957 bis 962). 

Die Rechnungslegung erfordert vom Stiftungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche 
die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventual-
verbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge 
der Berichtsperiode beeinflussen könnten. 

Der Stiftungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der 
bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der 
Stiftung können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wert-
berichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass 
hinaus gebildet werden. 

In der Jahresrechnung wurden die folgenden Grundsätze angewendet: 

Finanzanlagen 
Die Wertschriften des Anlagevermögens wurden zum Stichtagskurs am Bilanzstichtag 
bewertet. Um Schwankungen im Kursverlauf Rechnung zu tragen, wurde eine 
Schwankungsreseve gebildet. Die Schwankungsreserve ist in Ziffer B3 des Anhangs zu 
entnehmen. 

B.  Angaben, Aufschlüsselung und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und der 
Erfolgsrechnung 

 2020 in CHF 2019 in CHF 

1. Finanzanlagen   

Bankguthaben 3,972,360.70 5,495,293.99 

Wertschriften 149,598,713.00 153,507,231.00 

 153,571,073.70 159,002,524.99 

2. Rückstellungen für Förderbeiträge   

Bestand am 1. Januar 11,184,700.74 15,414,897.77 

Zusprachen zu Lasten der Rückstellungen -6,571,042.35 -8,284,332.22 

Nicht benötigte Zusprachen 261,252.20 54,135.19 

Zuweisung zu Rückstellungen per 31. Dezember 11,650,000.00 4,000,000.00 

Bestand am 31. Dezember  16,524,910.59 11,184,700.74 
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 2020 in CHF 2019 in CHF 

3. Kursschwankungsreserven   

Bestand am 1. Januar 22,000,000.00 22,000,000.00 

Bildung / Auflösung von Kursschwankungsreserven 0 0 

Bestand am 31. Dezember 22,000,000.00 22,000,000.00 

4. Förderbeteiligung 
  

Da Förderbeteiligungen dem Aufwand bzw. den Förderreserven belastet werden, 
sind sie nicht in der Bilanz aufgeführt. Sie werden indessen im Anhang der 
Jahresrechnung zu Anfangswerten aufgelistet. Allfällige Verkaufserlöse oder 
Rückzahlungen werden als betriebsfremder Erfolg verbucht.  

ACP AG, Zürich 

Anteil 2.4%, nominal CHF 32,532.00 
550,000 550,000 

Nektoon AG, Zürich (Im Dezember 2012 gewandelt) 

Anteil 1.3%, nominal CHF 30,380 
316,600 316,600 

uniqFEED AG, Zürich 

Anteil 4.3 %, nominal CHF 18,858 
499,956.30 499,956.30 

Xorlab AG, Zürich 

Anteil 6.0 %, nominal CHF 13,192 
500,000 400,000 

Exeon Analytics AG, Zürich 

Anteil 3.6 %, nominal CHF 43,860 
377,064 377,064 

Fixposition AG, Zürich 

Anteil 4.1 % nominal CHF 4,056 
248,905 248,905 

SNAQ AG, Winterthur 

Anteil 5.3 %, nominal CHF 5,333 
200,000 200,000 

5. Betriebsfremder Erfolg   

Dividende Förderbeteiligung ACP AG 0 4,879.79 

  4,879.79 
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 2020 in CHF 2019 in CHF 

C.  Weitere vom Gesetz verlangte Angaben 

1. Aktiven mit Bewertungen zu Kurs-/ Marktwerten 

Es sind folgende in den Finanzanlagen enthaltene Aktiven mit beobachtbaren Kurs- oder 
Marktwerten zu diesen bewertet. 

Wertschriften 149,598,713.00 153,507,231.00 

2. Restbetrag der Leasingverbindlichkeiten 

Leasingverpflichtungen, die nicht innert zwölf Monaten ab Bilanzstichtag auslaufen oder 
gekündet werden können. 

Es besteht ein langfristiger Mietvertrag für Büroräume bis 31.05.2026. Die aktuelle 
Jahresmiete beträgt CHF 70,920.00. 

3. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 

Ascaro Vorsorgestiftung, Bern 4,930.70 4,827.90 

4. Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder abgetretene Aktiven 
sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt 

Mieterkaution UBS AG 235-476306.MKQ 35,695.80 35,695.80 

5. Anzahl Mitarbeitende 
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt Nicht über 10 Nicht über 10 
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Teil 3  

Geschichtlicher Überblick  
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Geschichtlicher Überblick  

Die Stiftung wurde 1948 als „Stiftung Hasler-Werke“ durch Gustav Hasler gegründet, von 
dem sie 1953 den Besitz seiner Unternehmen geerbt hat. Damit übernahm die Stiftung die 
patronale Verantwortung für die Weiterführung der Hasler Werke im Sinn und Geist von 
Gustav Hasler. Die Erträge aus dem Stiftungsvermögen wurden, nach Rückstellungen für 
allfällige Kapitalerhöhungen der Hasler Werke, zu einem Drittel zugunsten der Personal-
fürsorge für die Angehörigen der Hasler Werke und zu zwei Dritteln zur „Unterstützung von 
als gemeinnützig erachteten Institutionen und Bestrebungen auf dem Gebiet der Nachrich-
tentechnik und verwandter Gebiete“ bestimmt.  

Die Stiftung hat durch den Kauf einer Transistor-Lizenz und durch die Finanzierung von 
Halbleiter-Forschung in den 50-er Jahren des letzten Jahrhunderts den Grundstein für die 
schweizerische Halbleiter-Forschung und die darauf basierende Industrie gelegt.  

Nebst zahlreichen weiteren Projekten hat sich die Stiftung u.a. für den Aufbau der Software-
Schule Schweiz engagiert, die Erarbeitung des IDEA-Verschlüsselungsverfahrens gefördert 
und als Mitbegründerin des Institut Eurécom massgeblich zum Aufbau einer der 
bedeutendsten Studienrichtung der ETH Lausanne beigetragen: Systèmes de communica-
tions, heute faculté Informatique et Communications  (School of Computer and Communi-
cation Sciences).  

Nach der Fusion Autophon / Hasler / Zellweger-Telecommunications zur Ascom-Unterneh-
mensgruppe in den Jahren 1986/1987 hielt die Stiftung die Mehrheit der Aktienstimmen an 
der Ascom Holding AG.  

Durch die Schaffung der Ascom-Einheitsaktie Ende 2000 verlor die Stiftung ihre Stimmen-
mehrheit und wurde einer von zwei Grossaktionären von Ascom. Damit änderten sich die 
ursprünglichen Voraussetzungen für die Stiftungsaufgabe wesentlich. Die weitere Entwick-
lung der Besitzverhältnisse von Ascom schränkten die Verpflichtungen der Hasler Stiftung 
gegenüber Ascom immer mehr ein. Aus diesem Grund veräusserte die Hasler Stiftung 2007 
einen Grossteil ihrer Ascom-Aktien.  

Im Dezember 2004 wurde der Stiftungszweck den neuen Gegebenheiten angepasst. Ge-
mäss heute gültiger Stiftungsurkunde sind die Vermögenserträge der Stiftung wie folgt zu 
verwenden: „Nach Ermessen des Stiftungsrates und ohne Rechtsanspruch zur Finanzierung 
oder Mitfinanzierung ausgewählter Projekte der Bildung und Forschung im Bereich der 
Informations- und Kommunikationstechnik (IKT, bzw. Information- and Communications-
Technologies, ICT) zum Wohl und Nutzen des Denk- und Werkplatzes Schweiz“. Seit die-
sem Zeitpunkt heisst die Stiftung, entsprechend der seit längerer Zeit geläufigen Usanz 
„Hasler Stiftung“.  

Bei der Revision der Stiftungsurkunde im Jahr 2009 wurden die 2004 noch verbliebenen 
Bezüge auf die Ascom AG aus der Urkunde entfernt und gleichzeitig die Möglichkeit ge-
schaffen, bei (zu) geringen Kapitalerträgen auch auf das Stiftungskapital zurückzugreifen, 
um eine sinnvolle Fördertätigkeit aufrecht erhalten zu können.   


